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M06  Arbeitsblatt zu „3.1.3: Jesus und die Parteien“ 
 

Steuern bezahlen oder nicht? 
Ephraim: Habt ihr es schon gehört? In Judäa sollen alle Leute gezählt werden. Die Römer führen die Kopfsteuer 

ein. Jetzt wollen sie nicht bloß von denen was, die Grundstücke und Häuser haben. Jetzt wollen sie von 
jedem Geld, auch von denen, die nichts haben. Die nehmen uns alles weg. Womit soll ich denn mit meinen 
sechs Kindern eine Kopfsteuer bezahlen? Ich schaffe es ja kaum, meine Familie satt zu bringen.  

Judas: Wenn die Römer bei uns zählen wollen, mache ich einfach nicht mit. Auf keinen Fall werde ich diese 
Steuer bezahlen. Dann sind wir ja ganz und gar Sklaven der Römer. Gott will aber, dass wir frei sind. Des-
halb hat er uns von den Ägyptern befreit. Ich hasse diese gemeinen Römer. Wir müssen uns gegen sie 
wehren. 

Hosea: Aber was willst du tun? Wir können gegen ihre starken Truppen doch gar nichts ausrichten! 
Judas: Was ich tun will? Ich gehe in die Berge und kämpfe zusammen mit anderen gegen die Römer. Wir 

sind zwar nicht so stark wie sie, aber wir lassen ihnen keine Ruhe. Sie müssen aus unserem Land ver-
schwinden. Wenn sie es nicht freiwillig tun, müssen wir eben Gewalt anwenden. Gott schickt uns den Mes-
sias, und der wirft die Römer aus dem Land. Aber wir müssen anfangen zu kämpfen. Schwächlingen hilft 
Gott nicht. 

Ephraim: Ja es ist Zeit, dass die Römer verschwinden und wir wieder selbständig werden. Der Messias kommt 
bestimmt. Gott lässt uns nicht allein. 

Judas: Dann komm mit in die Berge! 
Ephraim: Nein, Gewalt bringt nichts. Das haben wir schon einmal probiert und haben den kürzeren gezogen. Der 

Messias kommt, wenn wir alle 613 Gebote Gottes genau einhalten. Gott kommt zu den Gerechten. Wenn 
wir den Sabbat halten, wenn wir fasten, koscher essen und den Zehnten für die Armen geben, dann kommt 
der Messias zu uns. Ob wir die Kopfsteuer bezahlen oder nicht, ist nicht das Wichtigste. 

Judas: Ihr habt ja nur Angst. Ihr seid Feiglinge!  
Zaddok mischt sich ein: Ich würde auf jeden Fall die Kopfsteuer bezahlen. Wo kommen wir denn hin, wenn wir 

die Steuern nicht mehr bezahlen? Wir müssen mit den Römern reden. Wir müssen ihnen sagen, dass sie 
die Abgabenschraube nicht noch mehr anziehen können. Wenn wir verhungern, bekommen sie von uns 
keine Steuern mehr.  

Judas: Weil ihr ja so am verhungern seid. Dass ich nicht lache. Ihr seid es doch, die sich ständig auf die Seite 
der reichen Leute schlagen. 

Zaddok: Nur kein Neid! Gott liebt unseren Wohlstand, weil wir das Land damit in Ordnung halten. Eines Tages 
wird Gott die Armen bestrafen, dafür dass sie uns ständig auf der Tasche liegen. Ephraim hat recht: die 
Gebote halten ist in Ordnung. Aber man kann's auch übertreiben. Man kann nicht ständig versuchen, 
den Willen Gottes zu tun. Man muss auch Kompromisse machen und mit den Römern zusammenarbei-
ten. 

Judas: Ach, ihr seid doch Römerfreunde! Ihr haltet still, damit euch niemand euer Geld und eure Macht nimmt. 
Aber denke daran, wenn Gott kommt, dann verlieren die Großen die Macht und die Reichen gehen leer 
aus. 

Hosea: Ich habe mir etwas ganz anderes überlegt. Ich gehe weg. Seit drei Jahren bereite ich mich darauf vor. 
Ich ziehe mich mit Gleichgesinnten in die Wüste zurück. Da wohnen lauter Menschen, die es ernst meinen 
mit dem Glauben. Dort bilden wir eine Gemeinschaft von Menschen, die einander wirklich lieb ha-
ben, so wie Gott es will. 

Judas: Und was macht ihr dort? 
Hosea: Dort studieren wir die Tora und leben rein. Das Wichtigste ist, rein zu leben. Wir bemühen uns nicht 

mehr, Menschen für Gottes Wege zu werben – das ist doch sinnlos. Wir warten dort darauf, dass Gott 
den Messias schickt. Der wird die fremden Herren vertreiben. Der wird dafür sorgen, dass alle Juden wie-
der in ihre Heimat kommen. All diese Sorgen um die Welt brauchen wir uns doch nicht zu machen. 
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